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Architektur im Kontext 

Das Hafthaus bildet den städtebaulichen Ab-
schluss des zentralen Freistundenhofs nach 
Osten. Die unmittelbare Nachbarschaft zum 
ehemaligen Schlossgebäude, zur Kirche und   
zu einem barocken Nebengebäude prägt die 
architektonische Gestaltung. 
Um die Proportionen zwischen Historischem 
und Neuem zu vermitteln, gliedert eine Fuge 
aus Metall und Glas das langgestreckte Haft-
haus optisch in zwei Baukörper. Diese Unter-
brechung markiert den zentralen Bereich, in 
dem sich der Haupttreppenraum und die 
Diensträume für das Aufsichtspersonal befin-
den. Die vertikal ausgerichtete Lochfassade vor 
den Hafträumen wirkt der dominanten Längen-
ausdehnung zusätzlich entgegen. Sie nimmt 
das traditionelle Gliederungsprinzip auf und 
übersetzt es in eine moderne Architektur.   
Rot eingefärbte Stahlbetonfertigteile sind bün-
dig in die weiß gefasste Putzfassade eingelas-
sen und rhythmisieren die Fensterfront. Das 
mit grauen Stahlbetonelementen verkleidete 
Sockelgeschoss stellt den Bezug zu den Gesim-
sen und Geschosshöhen der angrenzenden Ge-
bäude her. 
Das Farbkonzept greift sensibel den im Be-
stand vorhandenen Farbkanon rot (Porphyr, 
Klinker), weiß (Putzflächen) und grau (Schie-
fer) auf. 

Standort 

Die Justizvollzugsanstalt Waldheim befindet 
sich an einem geschichtsträchtigen Ort im 
Zentrum der Stadt Waldheim. Bereits 1271 
wurde hier urkundlich eine Burganlage er-
wähnt. Dietrich von Beerwalde wandel te die 
Burg 1404 in ein Augustinerkloster um. Ab 
1588 diente der Komplex dem sächsischen 
Kurfürsten Christian I. als Jagdschloss. Die Ge-
bäude verfielen infolge des Dreißigjährigen 
Krieges. Im Jahr 1716 richtete August der 
 Starke im ehemaligen Schlossgelände ein 
 „Allgemeines Zucht-, Waisen- und Armenhaus“ 
ein. Ab 1830 wurde die Anlage zu einem 
Zuchthaus um gewandelt und dient seitdem 
ausschließlich dem Justizvollzug. 
Ein großer Teil des Gebäudebestandes wurde 
nach 1990 vollständig saniert und auf einen 
zeitgemäßen Standard gebracht. Das Hafthaus 
ist der erste Neubau in der Reihe dieser Bau-
maßnahmen. 

Funktion und Standard 

Das neu errichtete Hafthaus enthält 96 Haft-
plätze für den Vollzug an männlichen Gefange-
nen. Es spiegelt in seiner Organisation und 
Ausstattung den aktuellen sächsischen Haft-
standard wider.
Die einzelnen Funktionen sind im Grundriss 
klar geordnet und entsprechen den Vollzugser-
fordernissen. Zur Individualisierung und Orien-
tierung im Gebäude differenzieren Farben die 
einzelnen Etagen. Akzentflächen sind vor allem 
die Fußböden der Flure und einzelne Wände. 
Im gelb gestalteten Sockelgeschoss liegen Be-
sprechungs- und Fitnessräume sowie Lager- 
und Technikflächen. Getrennt durch  den mitti-
gen Dienstbereich und die Haupt erschließung 
befinden sich je zwei Stationen mit 16 Haft-
plätzen in den drei Obergeschossen (grün, blau, 
rot). Der Aufbau dieser Wohngruppen wieder-
holt sich: Entlang des breiten Flurs, der als 
Kommunikationszone dient, reihen sich 14 Ein-
zelhafträume und ein Doppelhaftraum sowie 
ein Müll- und ein Sanitärraum. An der Stati-
onsküche weitet sich der Flur bis an die Außen-
wand und bietet dadurch Platz für einen ge-
meinschaftlich nutzbaren Freizeitbereich. 
Das Gebäude entspricht den aktuellen An-
forderungen an Energieeffizienz und Nach-
haltigkeit. Eine thermische Solaranlage (Flach-
kollektoren) auf dem Dach unterstützt die 
Brauchwasser erwärmung für die Duschen. 

Haftraumgestaltung 

Die Technische Universität Dresden, Fakultät 
Architektur, Lehrstuhl für Sozial- und Gesund-
heitsbauten, führte auf Initiative des Staats-
betriebes Sächsisches Immobilien- und Bau-
management in Abstimmung mit dem Staats- 
ministerium der Justiz und für Europa ein 
studentisches Entwurfsprojekt zur Haftraum-
ausstattung durch. Die Aufgabenstellung für 
das Sommersemester 2011 lautete „Entwick-
lung einer wohngruppenorientierten Innen-
raumkonzeption für das neue Hafthaus 2 in 
der Justizvollzugsanstalt Waldheim“. Zum all-
gemeinen Inventar der Hafträume gehören: 
ein Bett, ein Schreibtisch mit Stuhl, ein Klei-
derschrank, ein Regal und eine Bilderleiste. 
Das Farbkonzept der jeweiligen Station wurde 
in die Möbelgestaltung integriert. Nach aus-
gewählten Studentenentwürfen fertigte die 
Tischlerei der JVA Bautzen Mustermöblierun-
gen. So konnten die Raumwirkung und Voll-
zugstauglichkeit am Objekt überprüft und 
 optimiert werden. Am Ende dieses Prozesses 
steht eine zeitgemäße, individualisierbare und 
funktionale Ausstattung, die den Ansprüchen 
des modernen Vollzugs entspricht.
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